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rilnge M Ar . S1 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 4 . April 1894 .

Vadischer Landtag .

» LkarlSrnh« , 2 . April . 53 . öffentliche Sitzung der !

Zweiten Lämmer unter dem Vorsitz des Präsidenten
^

« rn Regierungstisch : Geh . Legationsrath Zittel und
Ministerialdirektor Seubert .

Nach Bekanntgabe der gestern mitgetheilten Einläufe
wird in die Tagesordnung eingetreten und erstattet Abg .
Schweinfurth namens der Kommission für Eisen¬
bahn und Straßen Bericht über die Bitte der Gemein¬
den Brombach und Hauingen um Errichtung einer Halte¬
stelle zwischen den genannten Orten . Der Antrag der
Kommission geht auf empfehlende Ueberweisung .

Abg. Dreher dankt zunächst der Kommission für die
wohlwollende Behandlung der Petition ; schon wiederholt
seien ähnliche Gesuche an das Haus gekommen und auf
dem letzten Landtag sei eine diesbezügliche Petition der
Regierung zur Senntnißnahme überwiesen worden . Leider
sei bisher die gewünschte Lokalzugverbindung nicht er¬
stellt worden . Von Jahr zu Jahr sei die Industrie in
Brombach wie Hauingen in Zunahme begriffen und wenn
man ferner in Betracht ziehe, daß es sich um zwei Orte
mit 2 600 Seelen handle , so sei der Wunsch nach Er¬
stellung einer Haltestelle wohl erklärlich . Die Regierung
habe den Wunsch s . Z . abgewiesen im Hinblick auf die
schwierigen Gefällverhältnisse . Diese Schwierigkeiten
seien heute insofern von unerheblicher Bedeutung , da es
sich lediglich um Personenzüge handle , bei denen genü¬
gende Bremsvorrichtungen anzubringen seien . In den
heutigen Zeitverhältnissen , wo der Geschäftsmann das
Wort „Zeit ist Geld " beherzigen müsse, sei es natürlich ,
wenn das Publikum großen Werth darauf lege , eine
Haltestelle zu erhalten . Die Regierung werde aber auch
mit der Ertragsfähigkeit dieser neuen Haltestelle keine
schlechten Geschäfte machen , denn je bequemer man es
dem Publikum mache , desto stärker werde die Frequenz .
Ein früher gehegter Wunsch , auf der Wiesenthalbahn die
Normaltaxen einzuführen , sei in Erfüllung gegangen ,
doch bestehe noch der weitere Wunsch auf Einführung
einer Lokalzugverbindung mit wesentlich niedereren Taxen .
Wohl bestünden von Basel nach Lörrach Lokalzüge , doch
nicht solche im richtigen Sinne des Wortes , denn dieselben
gewährten keine Erleichterung in Bezug auf die Fahrtaxe .
Man würde der Regierung zu großem Dank verpflichtet
sein, wenn es möglich wäre , eine Lokalzugverbindung bis
Schopfheim herzustellen . Redner bittet zum Schluß sei¬
ner Ausführungen um Annahme des Kommissionsantrages .

Geh . Legationsrath Zittel führt aus , daß die Regie¬
rung . obwohl die Entfernung von Brombach nach Haagen
eine unbedeutende sei . dem Wunsche nach einer ständigen
Haltestelle gerne entsprechen würde , wenn nicht der Er¬
richtung einer solchen Haltestelle technische Schwierigkeiten ,
namentlich im Betrieb , entgegenstünden , die nur schwer
zu beseitigen wären . Die Stelle , wohin die Station
kommen solle, liege in einer Steigung von 1 : 136 . Die
Generaldirektion lehne die Verantwortlichkeit ab , sämmt -
liche Züge an einer solchen Stelle halten zu lassen . Das
Gefälle sei ein so großes , daß das Halten der Züge mit
Gefahr verbunden sei . Es müsse also , wolle man eine
Station errichten , das Gefälle geändert werden , und zwar
müsse mindestens eine Ermäßigung eintreten auf 1 : 250 .
Weiter sei eine Aenderung , und zwar eine Erhöhung im
Gefälle der vor der Station liegenden Bahnstrecke noth -
wendig. Damit würde aber die Leistungsfähigkeit der
Bahn geschwächt werden und für den Güterdienst Vor¬
spannmaschinen sich nothwendig erweisen . Ein Ausweg
sei allerdings dadurch möglich , wenn Lokalzüge von
Basel bis Schopfheim , wie ja auch der Abg . Dreher
angedeutet , einzeführt würden , namentlich für die
arbeitenden Klassen . Die Generaldirektion habe die Ab¬
sicht . diese Lokalzüge sobald als thunlich durchzuführen .
Sobald die Ausweichegeleise bei Riehen hergestellt , für
die Mittel im Budget vorgesehen , werde es möglich
sein , diese Lokalzüge einzuführen , und dann könne auch
bei Brombach mit diesen Zügen angehalten werden , womit
den Hauptwünschcn der Petenten entsprochen sein dürfte .

Der Antrag der Kommission wird sodann einstimmig
angenommen .

Abg . Klein - Wertheim berichtet sodann für den ab¬
wesenden Abg . Grüninger namens der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über die Bitte der Gemeinden
Mingolsheim und Kronau um Erstellung einer Güter -
station in Mingolsheim . Die Petenten verpflichten sich
zu einer Beitragsleistung von 6000 M . und Abtretungde« nothwendigen Geländes , soweit dasselbe Eigenthumder Gemeinde ist. Auf verschiedenen Landtagen sei die
Petition der Regierung zur Kenntnißnahme überwiesenworden ; da der Verkehr ein wesentlich erhöhter , sei die
Kommission zu dem Antrag auf empfehlende Ueberweisung
gekommen.

Abg . Breitner betont , daß die Petenten die Erstellungeiner Güterstation seit Jahren erstrebten , nachdem sie unter
großen Opfern vor einigen Jahren eine Haltestelle er -
halten hätten . Habe man auf früheren Landtagen die
Petition nur zur Kenntnißnahme überwiesen . so dürftedas dem Umstande zuzuschreiben sein , daß die Verkehrs -
Verhältnisse minder günstige gewesen . Heute sei der Ver¬
kehr gestiegen und bedinge die Erstellung einer Güter¬
hall «. Der Antrag sei im lokalen wie öffentlichen Inter¬
esse berechtigt . Die Orte der nächsten Umgegend gehörten
zu den bevölkertsten des Landes , auch Kislau habe ein
Interesse an der Erstellung der Station . Die Straße nach

Langenbrücken und Rothmalsch habe große Steigungen , so
daß bei ungünstiger Witterung Vorspann eintreten müßte .
Weiter sei zu berücksichtigen, daß die Gemeinde zu wei¬
teren Opfern bereit sei. Er bitte deshalb , dem Kom-
missionsantrag zuzustimmen .

Geh . Legationsrath Zittel erklärt namens der Re¬
gierung , daß dieselbe bereit sei , die Angelegenheit einer
erneuten Prüfung zu unterziehen , da die Verhältnisse nach
den Ausführungen bei? Kommission , wie denjenigen des
Vorredners seit der letzten Behandlung allerdings eine
Aenderung erfahren hätten .

Abg . Straub hebt gleichfalls hervor , daß seit der
früheren Behandlung dieser Angelegenheit allerdings ein
Novum eingetreten sei durch die Thatsache , daß die Ci¬
garrenfabrikation in dieser Gegend einen bedeutenden
Aufschwung genommen habe und über 700 Arbeiter be¬
schäftige . Auch das polizeiliche Arbeitshaus Kislau habe
ein Interesse an der Errichtung einer Güterstation . Die
Interessenten hätten sich aber auch zu wesentlichen Opfern
verstanden . Er hoffe, daß diese Angelegenheit im Sinne
der Petenten erledigt werde .

Abg . Klein - Wertheim spricht in dem Schlußwort die
Erwartung aus , daß im Hinblick auf die Interessen einer
Anzahl größerer Orte und im Hinblick auf den erheb¬
lichen Verkehr die Erwägungen der Regierung zu einem
den Gemeinden günstigen Ziele führen werden .

Es wird hierauf der Kommissionsantrag angenommen .
Abg . Neumann berichtet endlich über die Bitte der

Stadtgemeinde Durlach um Wiedererrichtung der 1882
aufgehobenen Domänenverwaltung und Obereinnehmerei .
In dem Bericht wird ausgeführt , daß sich zwanzig Ge¬
meinden dieser Petition angeschlossen hätten . Die Stelle
sei s . Z . vollauf beschäftigt gewesen und die Zuweisung
dieser Stellen nach Karlsruhe und Breiten habe für die
Stadt die nachtheiligsten Folgen gehabt . Breiten wie
Karlsruhe lägen aber auch an der äußersten Grenze des
Durlacher Bezirks . Die damit gemachten Ersparnisse
für die Staatskasse kämen nicht in Betracht . Die Kom¬
mission habe die Angelegenheit eingehend geprüft und sei
aus formellen wie sachlichen Gründen zu dem Antrag
auf Uebergang zur Tagesordnung gekommen , aus for¬
mellen Gründen , weil die Petition direkt an die Land¬
stände gekommen, ohne vorher an die Regierung gelangt
zu sein, aber auch aus sachlichen Gründen , da die Auf¬
hebung ohne jede Schädigung dienstlicher Interessen und
ohne eine solche der Bevölkerung erfolgt sei . Die Do¬
mänenverwaltung in Karlsruhe habe die Geschäfte über¬
nehmen können ohne jede Vermehrung des Personals ,
ähnlich verhalte es sich mit den Geschäften der Oberein¬
nehmerei in Breiten . Bei aller persönlichen Geneigtheit
habe die Kommission nicht zu dem Beschluß kommen
können , die Petition zur Prüfung zu empfehlen , umso¬
weniger , als die Kommission auf dem Standpunkt stehe,
den das Haus früher in dieser Frage eingenommen , in¬
dem es im öffentlichen Interesse für geboten erachtete ,
nicht genügend beschäftigte Bezirksstellen mit anderen zu
vereinigen . Die Wiedererrichtung mache die Anstellung
von vier neuen Beamten nothwendig und erheische den
Bau eines Dienstgebäudes ; erwiesen sei aber nach den
in der Kommission gehörten Ausführungen der Regierung ,
daß diese Beamten durchaus ungenügend beschäftigt sein
würden , wie andererseits die Stellen in Karlsruhe und
Breiten nicht überlastet seien. Die mißlichen Folgen für
die Stadt Durlach seien nicht so große , wie geschildert ,
und die Wiedererrichtung dieser Stellen würde durchaus
nicht die Vortheile bringen , die man sich davon ver¬
spreche. Er bitte deshalb um Annahme des Kommissions¬
antrags .

Die Abgg . Eglau , Kirchenbauer , Frank und
Blattmann haben einen Antrag eingebracht , die Pe¬
tition der Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen .

Abg . Eglau hat mit großem Bedauern den Beschluß
der Kommission vernommen . Es habe sich herausgestellt ,
daß die mit der Aufhebung gemachten Ersparungen ge¬
ringer Natur seien, dagegen hätten die Interessenten im
Amtsbezirk Durlach wesentlich große Opfer an Geld und
Zeit zu bringen . Durlach sei durchaus keine wohlhabende
Stadt , der früher bedeutende Fruchtmarkt sei ganz ein¬
gegangen , der Viehmarkt habe keine Bedeutung und vor¬
aussichtlich verliere es auch die Garnison , wenn die Ka¬
sernen in Karlsruhe fertig gestellt . Dadurch habe es auch
nur einen Durchgangsverkehr . Durch das Aufblühen der
Stadt Karlsruhe habe Durlach nur einen negativen Nutzen .
Er bitte deßhalb , seinem Antrag zuzustimmen .

Abg . Kögler betont, daß die Gemeinden , die in den
70r und 80r Jahren eine Staatsstelle verloren , jetzt mit
Bittschriften an die Kammer kämen , um dieselbe wieder
zu erhalten . So komme auch die Stadt Durlach , um die
bis 1882 daselbst bestandene kombinirte Verrechnung der
Domänenverwaltung und Obereinnehmerei wieder zu er¬
halten . Redner geht sodann auf die Ausführungen der
Petenten etwas näher ein und bestreitet , daß die be¬
treffenden Stellen in Karlsruhe und Brette » mit Ar¬
beiten überhäuft seien. In der Kommission habe auch der
Vertreter der Regierung ausgeführt , daß die Wieder¬
errichtung der kombinirten Verrechnung in Durlach im
dienstlichen Interesse nicht nothwendig sei und daß bei
dem jetzigen Zustande , da die Abrechnungen mit den
Steuererhebern und dem Accisor gemacht , die Bevölkerung
nicht geschädigt werde . Da hierbei aber auch die Frage
aufgeworfen werden könnte, ob bei Wiederrichtung dieser
Stelle in Durlach nicht etwa diejenige in Breiten auf¬
gehoben werden könne, eine Frage , die auch in der Kom¬

mission gestreift worden sei. so sei er gegen die Petitionund halte den Kommissionsantrag für den richtigen .
Abg . Lirchenbauer führt dem Vorredner gegenüberau « , daß aus dem Pulverdampf der Rede desselben der

Kirchthurm von Breiten hervorgeleuchtet habe . Er müsse
seine Verwunderung aussprechen , daß die Kommissioneine so ablehnende Haltung eingenommen habe . Die
formalen Bedenken könne er nicht theilen , denn schon
manche Petition sei ohne Abhör in das Haus gekommenund habe eine wohlwollende Behandlung erfahren . Uebri -
gens sei der Fehler nachträglich beseitigt und die Peti¬tion dem Staatsministerium übermittelt worden . Bon
den Ersparungen , die durch Aufhebung dieser Bezirks¬
stellen gemacht werden sollten, habe er nicht viel bis jetzt
gemerkt und wo solche eingetreten , sei die « auf Kostendes Publikums geschehen. Diese Bezirksstelle habe man
einem Bezirke mit 33000 Seelen genommen und einem
solchen von 23000 Seelen gegeben. Der Verkehr nach
Breiten sei zeitraubend und kostspielig. Zwanzig Ge -
meinoen hätten die Petition unterstützt , über eine solche Pe¬tition gehe man nicht ohne weiteres zur Tagesordnung über .
Die Petenten würden immer wieder kommen , bis ihr
Wunsch erfüllt . Er bitte , dem Antrag auf Ueberweisung
zur Kenntnißnahme zuzustimmen .

Abg . Blatt mann erklärt , den Antrag unterschrieben
zu haben , weil auch Waldkirch dasselbe Schicksal wie
Durlach gehabt habe . Gerade Waldkirch habe am we¬
nigsten verdient , daß ihm die Obereinnehmerei und Do¬
mänenverwaltung genommen worden sei . Auch die Wald -
kircher würden an die Kammer kommen , er wolle mit
Unterstützung des Antrags den Betroffenen Lust zum
Petitioniren machen.

Ministerialdirektor Seubert kann namens der Regie¬
rung daS Haus nur bitten , sich dem Antrag der Kom¬
mission anzuschließen . Der Abg . Kirchenbauer habe ein¬
leitend auf die formalen Bedenken abgehoben und be¬
merkt , dieselben seien dadurch beseitigt worden , daß die
Petition nachträglich an die Regierung gelangt sei . Ihm
sei davon nichts bekannt , wenigstens sei dieselbe bis vor
wenigen Tagen noch nicht eingekommen und sei die Re¬
gierung nur durch Gefälligkeit in den Besitz eines Ab¬
druckes der Petition gelangt . Dir Regierung habe also
jedenfalls bis zur Kommissionssitzung über diese Ange¬
legenheit von dem Wunsche der Durlacher keine Kenntniß
gehabt . Das habe die Regierung nicht abgehalten , sich
eingehend zu orientiren , wie die Verhältnisse sich seit 1882
gestaltet haben . Diese Erhebungen seien heute im kom¬
missionsbericht mitgetheilt worden und er könne dieselben
nur als durchaus zutreffend bestätigen . Die dienstlichen
Verhältnisse hätten in keiner Weise Anlaß geboten , die
Vermehrung der Stellen in Erwägung zu ziehen . Einer
der in Frage kommenden Momente sei vor einigen Jahren
einmal erörtert worden ; es sei damals vom Vorstand der
kombinirten Stelle in Brette » geklagt worden , daß in
Bretten nicht die gleichen höheren Schulen seien , wie in
Durlach . Auf die damit verbundene Anregung , die Stelle
vollständig nach Durlach zu verlegen , sei die Regierung
nicht eingegangen . Das sei das Einzige gewesen , was
in der Verwaltung zur Sprache gekommen. Sachliche
Interessen zur Wiedererrichtung könnten für Durlach
nicht geltend gemacht « erden . Die betreffenden Beamten
in Bretten wie Karlsruhe seien nicht überlastet ; die Do¬
mänengeschäfte seien nicht einmal von dem Umfang ge¬
wesen , um das Personal auch nur um einen Mann zu
vermehren , während nach Bretten 1882 zwei Beamte
überwiesen worden seien . Ersparnisse seien allerdings
erzielt worden , und zwar der Dienstvorstand , der Bureau¬
aufwand und die Unterhaltung des Dienstgebäudes . Diese
Ersparnisse seien aber auch nicht auf Kosten des Publi¬
kums geschehen, wenn dasselbe es theilweise auch nicht
mehr ganz so bequem wie früher habe . Die Fälle aber ,
in denen ein persönlicher Verkehr unvermeidlich sei, seien
äußerst selten . Unter diesen Umstände« könne er nur
bestätigen , daß die Regierung die Auffassung der Kom¬
mission theile . Jedenfalls gehöre Durlach nicht zu den
Städten , die in erster Reihe stünden, wenn es sich je um
Wiedererrichtung früher aufgehobener Stellen handle . Er
bitte deßhalb , dem Kommissionsantrag zuzustimmen .

Abg . Kirchenbauer wendet sich gegen einzelne Aus¬
führungen des Regierungsvertreters . Es sei doch wunder¬
bar , daß man erst 1882 dahinter gekommen , daß diese
Beamten ungenügend beschäftigt seien . Durlach habe
als Hauptstadt der Markgrafschaft auch ein gewisses
historisches Recht auf diese Stelle . Er könne nur wieder¬
holen . daß die Ersparungen geringer Natur seien und
auf Kosten des Publikums gemacht würden . Er bitte
nochmals , dem Antrag Eglau zuzustimmen.

Abg . Eglau schließt sich den Ausführungen de- Abg .
Kirchenbauer an und bittet um Annahme seines Antrages .

Abg . Neumann befürwortet im Schlußwort nochmals
den Kommissionsantrag . Die Reden Eglau 's und Kirchen -
bauer 's hätten die Sachlage nicht wesentlich geändert .
Dienstliche Gründe für die Wiedererrichtung lägen nicht
vor und nachdem auch das betreffende Dienstgebäude
verschwunden , hätte man es hier eigentlich um Errichtung
einer ganz neuen Stelle zu thun . So sehr man der
Entwicklung Durlachs sympathisch gegenüber stehe , so
wenig könnten die allgemeinen Rücksichten gegen diese
Wünsche zurücktreten .

Es wird sodann der Antrag Eglau und Genossen ab¬
gelehnt und der Sommissionsantrag angenommen .

Schluß der Sitzung ' /« 2 Uhr .
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Staatspapiere .
V «a » 4 Obiigat . ft. 103 N

. 4 . M . 105. -
, 4 Obl . v. 188« M . 113.59
, SV, . V. 1898 M . 100 90

Bayern 4 Obligat . M . 117 .51
Drarschl. 4ReichSanl. M . 117 81

»'4
. S .

Preuße» 4 Coaso!»
. sv . .
. s W

Württ . 4 Obl . v . 75/80 M . 115.4»
Oesterreich 4 Soldreute 8 . 97.71

. «V. Silben , ft.

. 4V, Papirrr . ff.
Ungar» 4 Toldrrute ft.
Italie » 5 Rente Sr .
Rumänien 5 Am.-R . Sr .
Rußl . 51! Orieutanl . PR . —

. 5III - . BR . 6^ 70
Portugal 3 AuSläud . LSr. 2319
Serbien 5 Goldreute Lstr . 65 -

M . 11161
M . 88 21
M . 117 .71
M . 102 —
M . "830

8139
SOL»
93.81
76 -
97 .11

Schweden 4 Oblig .
Span . 4 AnSländ.

M . 114 .21
_ P . 65 70

Berner SV, Obligat . Sr . 19181
Egypten 4Ümf. Obl . Lstr . 103 41

. SV. Privil . Lstr .
Argeut. 5 Inn . Golliaol . P . 47 51

Bank -Aktien .
SV. Deutsche R .-Baak M . 155 41
4 Badische Bank Tblr . 11141
5 BaSler Bankverein Sr . 131 —
4 Berlin . HaudelSges . M . 14121
4 Darmstäoter Bank M . 141II
4 Deutsche Bank M . 166 49
4 Deutsche BereinSb. M . 117 29
4 Deutsche Uuioubauk M . 78 .29
4 DiSk.-Komm.-A. Thlr . 195.—
4 Franks. Hyp.-B . 145 51
4 Frkf. Hyp.-Kr .-V.-Anth.

unkündbar bis 1915 114 —
4 Rhein . Kreditbaak Thlr . 12.3.—
5 Oek . Kredit ö. ft. 296' .
4 D . Sffrktenb. 59° '. Thlr . 119 2 t j
4D . Svv .-Bk . Tblr . ^ ' 12 31 '

« isenbatzn-Aktien .
Heft . LudwigS-Bahu Thlr - 114 .51
4V, PsülrLffax -Bahu

^
l. 146

^
-

Sr . 169 31
Fr . 121 .39

ft. 331
ft. 166V,

90° '.
185° .
218 °/.

4 sfälz . Äordbabo
4 Gotthardbahn
4 Schweizer Eentr .
5 Böhm . Westbahn
b Oeft. Lokalbahn
5 Oeft. Südbahu (8mb.) ft.
5 Oeü . Rordwest fl.
5 . . Ut . ö . ft ^

Eisen sahn -Prtoritäle ».
4 Elisabeth steuerfrei M . 112.41
5 Mähr . Brenzbahn L — . -
5 Orst . Rordwest v . 74 M . 113.49 PV,
5 » » l-öt- ft.
5 , , lüt . 8 . ft.
SRaab -Oed -Edmf . M -
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . ftfr. M .
4 Vorarlberger ft.
5 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr
e IV- S .

3'^ Jura -Bern -Luz .
4 Schweizer Central
4 dto. Rordoft 85-87
5 Tüdbahu fteuerfrei
4 dto .

dto.
5Oest .-U.Sk .-» . 73-74 ff.

dto. l .-VW . « m.
^

SLivoru . 6 . V. N . 0/2
s ToScaa. Central
5 Weststk.« .-B . 8üSfr .
« South . Paris . Lal . l .
Obligatieuen und Invnstrte -

« ktien.
SV, Freiburg o. 1888 M

89.00 !3 Karlsruhe v. 1889 M
83 11 Ettliuger Spiuuerei ft
71 61 KarlSruh - Maschinen?- M
81 — Zuckers . Wagh. ft.

3 Deutsch . Phönix 20°/, E . 206 -
4 Rheinische Hypotheken «

Bank 80° '« Tblr . 155 51
Westereaeln-Alkaki-Ä

- » R»k. »» Ps»., » Marl Baal, -- i m
"88 « .

100 8915 Dortmund , Union M 111 —

111,80
79>-
48.41

' -72 71

115 49 4V, Alpine Montan abgrst 97 —
164.5014 dto. Ser - II-VllI Nrr 7181

StandeSherrl . Anletze» .
SV, Mrnb -BirfteiuS7M —

Verzinsliche Loose.
4 Badische Präm . Tblr . -
4 Bayrische Bräm . Tblr . 14171
3V, Köln- Minden Thlr . 13141
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr 127 31
4 Oldenburger Thlr .
4 Oefterr . v. 1854 ft.
4 . v. 1861 ft.
4 Stuhlw .Raab -TrThlr .

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AuSbach -Tuuzeuh .
AugSburger
Brauuschweigrr
Freiburger
Mailänder
Meininger^ ^- - ,

Oeftrrr . Kredit v. 1858 ft. S23.—

113. -
98 51
62 -

119 —
8731
52 .11
84 51
73.91

166 30

91.20
117.—
133 -
70

155 .71iOekerretchrr

Thlr .
Fr .

Fr . 11
ft.

1864 ft.

125 .61
125
123 31

87 99

42.71
28.—

192 .90
3940

Schwedische Thlr . 121.-
llugar . Staat « ft. 259.—

Pfandbriefe .
4 Pfälz . Hyp. u. 1898 M . 193 .-
4 Pr .B ..« ..« .Vll-lXThlr .191.ia
4 Prenß . Lentr ^Bod.-Kred .-

» . 85 4 in Tblr - 10141
4 Prenß . Hypoth.-Berstch -

« kt.-Gef. unk- ISIS M
4 Rh . Hyp. S . 44-49 M .
4 dto. uukündb. 1896-97
SV» dto . M .

Wechsel nntz « orte ».
Amsterdam ft. 111 169 .15
London Lftr . 1 21.41
Pari » Fr . 111 8115
Men ft. im l «3 8g
Dollar - tu Sold 4 .16
21 Franken-Stück 1« .21

14 7o !Engl - Sovereign - 20 .37
2S 11 ReichSbank -DiScout 8°/

327 tzll Frankfurter Baak -Dtsroot 3V

112.91
16191
102 .41

S6L1

PrchWe Kmiüthtkeii -KtWriliO- Altiell - GeseWllst.
Witanz per 31 . Aecember 1893 psssivs .

A« Sola - Wechsel der Actionäre . . .
„ Hypotheken für begebene Certificate .

4501 OM
53092100

Per Actien-Kapital .
, Emissionsbetrag der Hypothekenantheil-

15000000

» Hypotheken für begebene Depotscheine .
„ Unbegebene Hypotheken .

6 818911
5 364585

Certificate .
„ Emissionsbetrag der Hypotheken -Depot-

52371100

, Bestand der eigenen Certificate . . . 4 205 291 55 scheine . 6 818900 —

. Hypothrken -LombardS . 853000 — „ Betrag der eingezahltenTilgungsfonds 248 480 24

, Debitoren gegen Deckung . 2 805 128 3l „ Creditoren nnd Depositen . 2207 963 j71

, Baarbestand . 1113 946 96 „ Gekündigte Certificate rc . 718 410 —

, Discont -Wechsel abzüglich Zinsen . . 823030 20 , Fällige und rückständige Coupons . . 892924 04

„ Eigene, reportirte u . verlooste Effecten
„ Bestand au Coupon- .

617 905 90! „ Rückständige Dividenden . 1747 50
1111«3 08! , Statutenmäßige Kapital -Reserve . . 1214 627 79

„ Bestand an Sorten . 1580 70 „ Außerordentliche Reserve . 277 173 28

. Bankgebäude Mauerstraße 66/67 . - . 450 000 — . Reservirte Provision für folgende Jahre 270820 50

, Bureau -Einrichtung . 100 „ Betrag der Pensions -Reserve . . . .
, Reserve für bevorstehende Ausgaben .
. Reingewinn .

111955
15 000

797 629 64

80 746 731,70
80 746 731 70

H483 .
Bur ,

Berlin , den 17 . Februar 1894 .
Preußische Hypotheken -Uerßcherungs -Artien-GeseUschilst.

^ ustav^ ra^e
^ ^ Aannenbamn.

»urgerttche »techtspstege
Okffenlliche Auftrllnng.

H'564 . 1 . Nr . 3158. Freiburg . Die
Ehefrau des Adolf Legler , Sofie , ged.
Jenne zu Emmendingen . vertreten durch
die Rechtsanwälte l >r . D . Mayer und
Siuauer » klagt gegen ihren Ehemann ,
zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend. wegen VerschuldensdeS Beklag¬
ten mit dem Anträge auf Ehescheidung
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Berbandlung des Rechtsstreits vor die
III . Civilkammer des Großherzoglichen
Landgerichts zu Freiburg i . B .

auf den 17. Mai 1894 ,
Vormittags 9 Uhr »

mit der Aufforderung , einen bei de«
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 31 . März 1894 .
Schäfer ,

GerichtSschleiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

H '513 . 1 . Nr . 15.3? 3 . Mannheim
Auf Antrag der Julie Wiehe in
Kirchardt , vertreten durch ihren Vor¬
mund, Oberförster Julius Ma genau
in Weingarten , erläßt das Gr . Amts¬
gericht Hl bierselbst das Aufgebot deS
4 °

,« igen Pfandbriefes der Rheinischen
Hypothekenbank in Mannheim lütsr » v .
Serie 46 Nr . 1037 über 200 M . Der
Inhaber dieses Pfandbriefes wird aust
gefirdert , spätesten « in dem

auf den 19. Januar 1898 »
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Ausgebotstermin seine Rechte
bei dem Gerichte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls deren
Kraftloserklärung erfolgen würde.

Mannheim , den 31 . März 1894 .
Der Gerichts , cheeiber Gr . Amtsgerichts :

Galm .
Ausschlutz-Urtheil.

H .488. Nr . 2618. Ep Pingen . I «
Sachen der Johann Georg Schmalz -
haf Wwe . , Katharina » geb . Schneck
von Mafsenback, vertreten durch Hein¬
rich Dörr von Maisenbach, gegen un¬
bekannte Dritte » Aufgebot betr . » hat das
Großh . Amtsgericht Evvingen unterm
Heutigen durch Ausschlußurtheil für
Recht erkannt : Die nicht angemeldcten
Ansprüche dritter Personen an dem
Grundstück Lagerbuck Nr . 1566 : 11 Ar
80 Meter Acker im Gewann Rihrberg ,
Gemarkung Schlüchtern , neben Karl
Dreßler von Maffenback und Gemar¬
kung Schwaiger » werden der Klägerin
gegenüber für erloschen erklärt.

Eppingen , den 27 . März 1894 .
Der Gerichtsf chrelbcr Gr - Amtsgerichts :

Schütz .
Konknrsveriahre».

H .4S4. Nr . 3297 . Walbkirch . Ueber
das Vermögen des Laodwirths Franz
Anton Kanstinger von Oberwinden
wurde heute am 30 - März 1894 , Nach¬
mittag- 3'/, Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet . Der Rathschreiber Friedrich
Rapp in Elzach wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen
find bis zum 24 . April 1894 bei dem
Gerichte anzumelden. Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines an¬
deren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläublgerausschuffes und
eiutretenden Falls über die in Z 120 der
A .O . brzeichncten Gegenstände und zur

Prüfung der angemeldcten Forderungen
auf Mittwoch , 2 . Mai 1894, Nach¬
mittags 3V- Uhr , vor dem Großh .
Amtsgerichte Watdkirch Termin anbe¬
raumt . Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum 24 .
April 1894 Anzeige zu machen . Wald»
kirch » den 31 . März 1894 . Der Ge¬
richtsschreiber Gr . Amtsgerichts : Willi .

H 493 - Nr - 14,276 . Mannheim .
In dem Konkurse über das Vermögen
des Wirths Friedrich Hartmcyer in
Mannheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters auf

Dienstag den 24 . April 1894 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht 1 hierselbk
bestimmt .

Mannheim » den SO . März 1894.
Gerichtsschreiberei Großh Amtsgerichts,

Galm .
H '524 . Nr . 17. 956 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Müllers Georg Philipp
Walter II . in Ladenburg hat der Gc¬
meinschuldner unter Zustimmung sämmt-
licher Gläubiger , dre Forderungen an-
gcmeldet haben» die Einstellung des Ver¬
fahrens beantragt .

Mannheim , den 2 . April 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stalf .
H '492 . Nr . 4399 . Weinhcim . Das

Konkursverfahren über da« Vermögen
des Schuhhändlers Leonhard Schmitt
in Weinhcim wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins unter '«
Heutigen aufgehoben .

Weinhcim, den 28 . März 1894 .
Hersperger ,

GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts .
H'491 . Nr . 5819 . Baden .

Das Koakursverfadren über
daS Vermögen der Frau Ba¬
ronin von Merk Wwe. in
Baden belr.

Beschluß .
Erneuter Termin zur Beschlußfassung

über die Wahl eines anderen Verwalters
und die in 8 120 K .O . bezeichneten Ge¬
genstände , sowie zur Prüfung der ange-
meldetcn Forderungen wird anbcraumt
auf

Montag den 16. April l . I . ,
Vormittags S'/r Uhr .

Baden , den 29 . März 1894 .
Großb . bad . Amtsgericht H-

(gez .) Gut .
DieS veröffentlicht :

Der Gerichtsschrnber:
Lutz.

H '497 . Nr . 638l . Lahr . Das Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Krämers Michael Kurz H von HugS-
weier wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben.

Lahr, den 31 . März 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht,

gez. Mündel .
DieS veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Eggler .

Oeffrutliche Bekanntmachung .
H '514 . Freiburg i- B - Indem

Konkurse deS W - I . Wagner , Frei¬
burg , soll die Schlußvertbeilung vor¬
genommen werden . Verfügbar find
M - 6893 -55 , welche nach dem bei der
Gerichtsschreiberei I in Freiburg auf-
liegenden Verzeichnisse unter M - 4159
bevorrechtigte und M - 47,145-66 nicht
bevorrechtigte Forderungen zu verthcilen
sind.

Freiburg i B , den 1 . April 1894 .
Der Konkursverwalter :

C - Montigei -
H'532 . Konstanz . Im Konkurs¬

verfahren gegen Anton Ehren , Bäcker¬
meister hier, soll mit Genehmigung des
KonkursgcrichtS die Scklußverlheilung
stattfinden; dazu sind 1168 M . VS Pf .
verfügbar .

Nach dem auf der Gcrichtsschreiberei
deS Gr . Amtsgerichts hier aufgelegten
Verzeichniß sind damit nicht bevor -
rcchtiate Forderungen im Betrage von
4S .4S8 « . S8 Pf . zu berücksichtigen.

Konstanz, den 2 . April 1894 .
Der Konkursverwalter :

F . Schildknecht .
Verscholleuheitsverfahrea.

H '529 . 1 . Nr . 4783 . Offen bürg .
Gegen den am 21 . Juli 1848 in Appen¬
weier geborenen und zuletzt dort wohn¬
haften Makler August Gö bring ,
welcher seit Spätjahr 1878 vermißt
wird » ist Antrag auf Verschollenheits¬
erklärung gestellt . Derselbe wird auf¬
gefordert, binnen Jahresfrist Nach¬
richt von sich an das Amtsgericht Offen¬
burg gelangen zu lassen . Dcßgleichen
werden alle Diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Vermißten zu
ertheilen vermögen» aufgefordert , hier¬
von binnen Jahresfrist dem Amtsgericht
Offenburg Anzeige zu erstatten.

Offenburg , den 21 . März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht.

( aez.) Wucherer .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller .

Erbeiuweisuugrn.
H'4S5. I . Karlsruhe . Schmied

Wilhelm Gottfried Hornung in Frie¬
drichsthal hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr deS Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau Luise » geb. Mack ,
nachgefucht .

Diesem Begehren wird entsprochen ,
wenn nickt innerhalb vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Karlsruhe » den 31. März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht IV .

Der Gerichtsschreiber:
Rapp .

H .471 . 1 . Nr . 4101 . Freiburg . Die
Großh . Generalstaatskaffe hat, nachdem
Erben bezw . Erbberechtigte nicht zu er¬
mitteln waren , gebeten , den Großh .
Fiskus in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft der Magdalena Band
von Freiburg einzuweisen .

Diesem Gesuche wird stattzegeben.
wenn nicht innerhalb

vier Wochen
dem entgegenstehende Anträge hier vor¬
gebracht werden .

Freiburg , den 24 . März 1894 .
Großb - bad . Amtsgericht,

gez. Armbruster .
Dies veröffentlicht:

Der GericktSschreibrr:
Gutwann .

HaudelSregisterrinträge.
H '527 . Mannheim . Zum Gesell¬

schafts- Reg . Bd . VII , O .Z . 7, Firma
Salomon Maas in Mannheim » wurde
eingetragen:

Durch das Urtheil des diesseitigen
Gericht« vom 14. Februar 1894 wurde
hie Ebefrau des Wilhelm Maas , Jda ,
geb. Maffenbach in Mannheim » für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abznsondern.

Mannheim , den 31. März 1894.
Großh . bad . Amtsgericht 111.

Mittcrmaier .
LtrafrechtSpflege .

Labunge ».
H '531 . 1 . Nr . 11. 8290. Mannheim .

Der am 15. Dezember 1861 zu Lathen
geborene Tischler Hermann Feld »
drügge , unbekannt wo aufhaltsam ,
wird beschuldigt , daß er als Wehrmann
1. Aufgebots ohne Erlauboiß nach Ame¬
rika ausgewandert ist.

Uederlretung gegen § 360 Z . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung »cs
Großh . Amtsgerichts , Abth. VI , Hier¬
selbst auf :

Samstag den 2 . Juni 1894 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozehordnung von dem König¬
lichen Bezirkskommando zu Mannheim
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mannheim » den 22 . März 1894 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Staudt .
H '530.1. Freiburg .
1 . Theodor Albert Fiedler » Ar¬

beiter. geboren am 15. Juli 1864
in Wirspel (Preußen),

2. Augustin Maier , Knecht , ge¬
boren am 20 . Juli 1857 zu Mühlen¬
bach,

beide zuletzt dahier wohnhaft , werden
beschuldigt » zn Nr . 1 als beurlaubter
Reservist» zu Nr . 2 als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein .

Uebcrtretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 22. Mai 1894 »
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg i. B . zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßorbnnng von dem Kgl -
Bezirkskommando zn Mülhausen i . E .
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Freiburg , den 21 . März 1894 .
Schwarz ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

! beamten in der Tagfahrt vorzutragen .
Die Grundeigenthümer werden gleich«

I zeitig aufgefordert , die seit der letzten
! Fortführung in ihrem Grundeigenthum
' eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort »
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer»
änderungen sind die vorgeschriebene »
Handriffe und Meßurkuuden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
derTagfahrt bei dem Fortführungsbeam¬
ten abzugebe», widrigenfalls dieselbe»
auf Kosten der Bethciligteu von Amts »
wegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken ent¬
gegengenommen.

Ackern , den 3 . April 1894.
Der Großh . Bezirksgeometer:

S ch ü ck.

H '5S3. Nr . 111 . Ackern .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der BermeffungS-

werke und Lagerbücher nachvcrzeichneter
Gemarkungen werden im Einverständ-
niß mit den Gemeinderäthen der bethei¬
ligten Gemarkungen die Tagfahrten ,
jeweils in das Rathhaus der betr. Ge¬
meinde , wie folgt anberaumt :
Gemarkung Oeusbach Mittwoch den

11 . April , Vorm . 9 Uhr ;
Gemarkung Müsbach Freitag den

13. April , Vormitt 9 Ubr;
Gemarkung Tasbachried Montag ,

16. April , Bormitt . 9 Uhr ;
Gemarkung SaSbachwalde « Mitt¬

woch den 18 . April . Vorm . 9 Uhr;
Gemarkung Stollhofeu Freitag den

21 . April » Vormitt . 10 Uhr ;
Gemarkung Leiberstung Montag den

23 . April . Bormitt . 10 Uhr ;
Gemarkung Barnhalt Mittwoch den

25 . April , Vorm . V-10 Uhr ;
Gemarkung Steinbach Freitag den

27 . April , Vormitt . 9 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichuiß der seit der letzten
Fortführung eingctretenen, dem Ge¬
meinderathbekannt gewordenenBerände-
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Veränderungen in dem Grund -
eigenthnm und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem FartführungS -

H'510 . 2 . Nr . 3725 . Karl Sr « he.

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zur Her¬
stellung einer Tenderwerkstätteim Werk-
ftättebahnhof hier sollen in öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

1 Grab - und Maurerarbette « ,
2. Steiuhauerarbett ,
3- Zimmerarbeit ,
4. Eisenkoustruktio «, Schmiedreise«

im Gesammtgewicht von etwa
46,000 Lx ,

5. Blechnerarbeit ,
8. Glaserarbett ,
7 . Tüncherarbeit »
8 Pflästererarbeit -
Pläne , Bedingungen und ArbcitS-

beschriebe liegen auf dem diesseitige»
Hochbaubureau zur Einsicht in den üb¬
lichen Geschäftskunden auf » wo auch
die Arbeitsauszüge zum Einsetzen der
Einzelpreise an die Unternehmer ab¬
gegeben werden.

Die Angebote sind verschlossen, Porto»
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen » spätestens bis Samstag de»
14 April d. I , BarmtttagS S Uhr,
an den Unterzeichneten einzureichen , um
welche Zeit die Eröffnung stattstndet -

Karlsruhe , den 31 . Mär , 1894 .
Der Gr - Bahnbauinspektor.

H :454 .2 . Nr . 2129 . Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Maurer - , Zimmer-, Schreiner -,
Glaser -, Schlaffer -, Blechner-, Schiefer¬
decker - und Tüncherarbeiten zur Her¬
stellung eines Anbaues für Post »
dieustriiume a« das Oekouomie -
gebäudc auf Station Wiesloch sollen
im öffentlichen VerdiugungSwege ver¬
geben werden.

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem diesseitigen Hochbaubüreauzur Ein¬
sicht auf , und werden Beschriebe der
verschiedenen Arbeitsgottungen zum Ein¬
setzen der Uebernahmspreise daseibst ab¬
gegeben .

Die Angebote sind bis längsten-
Montag den S . April d. I .»

Vormittags S Uhr ,
bei mir einzureichea .

Zuschlagsfrist : 3 Woche».
Heidelberg , den 29 . März 1894 .
Der Großh . Bahnbaninspcktor H.

H:455 .2. Nr . 2031. Heidelberg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Maurer - , Zimmer-, Schreiner - .
Glaser - , Schlosser- , Blechner- und
Tüncherarbeiten zur Herstellung eines
nenen Abtrittgebäudes aus de«
Bahnhof Heidelberg sollen im öffent¬
lichen Verdingungswcge vergeben werden -

Pläne nnd Bedingungen liege» auf
dem dicffeiligcn Hochbaubüreauzur Ein¬
sicht auf , und werden Beschriebe der
Vers chiedenenArbeitSgattungrn »umEin¬
setzen der Uebernahmspreise daselbst ab¬
gegeben .

Die Angebote sind bis längsten-
Mittwoch de« Ll . April d. I .»

Bormittags S Uhr ,
bei mir einzureiche ».

Zuschlagsfrisi : 3 Wochen .
Heidelberg , den 29. März 1894.
Der Großh . Bahnbaniaspektor H.

Druck nno Bering der «L . Dr ano ' fwrn Hol » uckdrnckece : .
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